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Fördere Menschenrechte und 
Gewaltfreiheit! 
Unterrichtsblock für das 7.-9. Schuljahr  

In Schweizer Schulen taucht das Thema «globales Lernen» immer häufiger auf. Lehrpläne für 
das 7.-9. Schuljahr sehen die Bearbeitung von Themen wie Menschenrechte, Konfliktbe- 
arbeitung und die Vielfalt der Lebensformen auf der Erde vor.  

PBI kann einen wichtigen Beitrag in diesem Bereich leisten und das Wissen von 
Friedensfachpersonen, die mit PBI einen Einsatz in einem Konfliktgebiet geleistet haben, an 
Schülerinnen und Schüler weitergeben. 

PBI-Schweiz hat einen Unterrichtsblock zum Thema Menschenrechte und Gewaltfreiheit für 
die 7.-9. Schulstufe erarbeitet und lanciert diesen ab dem Schuljahr 2006/07 in Schulen der 
Deutsch- und West-Schweiz.  

Im halbtägigen Unterrichtsblock werden den SchülerInnen theoretisch und konkret die 
Menschenrechte und das Prinzip der Gewaltfreiheit näher gebracht. Eine Friedensfachperson 
von PBI berichtet über den Einsatz als BeobachterIn und als Begleitperson von bedrohten 
MenschenrechtsverteidigerInnen in einem Konfliktgebiet. Die SchülerInnen erhalten so einen 
direkten Einblick in die sozialpolitische Situation vor Ort und lernen konkrete Beispiele 
gewaltfreier Förderung der Menschenrechte kennen. In lebhaften Diskussionen wird der 
Bezug zur Schweiz und zum Leben der SchülerInnen hergestellt. Verschiedene Übungen zu 
den Themen «Menschenrechte» und «Gewalt» bieten den SchülerInnen zudem konkrete 
Handlungsvorschläge für ihren Alltag. Zusätzlich stellt PBI weitere Module zu diesen 
Themen zur Verfügung, um eine nachhaltige Vertiefung des Gelernten zu unterstützen.  

 
 
 
http://www.peacebrigades.ch/guerre_et_paix_un_autre.htm 
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Zumiker Sekundarschü-

ler haben gestern einen

Unterrichtsblock zum

Thema Menschenrechte

getestet. 

Peace Brigades International
(PBI), eine weltweit tätige Orga-
nisation zum Schutz der Men-
schenrechte und zur Förderung
gewaltfreier Konfliktbearbei-
tung, hat gestern erstmals in der
Schweiz einen Unterrichtsblock
getestet. Die Schülerinnen und
Schüler der Klasse S1G der Se-
kundarschule Zumikon lernten
dabei das Kolumbien-Projekt
von PBI näher kennen und er-
hielten Einblick in den Alltag
von zwei PBI-Freiwilligen, die
dort tätig gewesen waren. 

Erlebnisse hautnah

Die Lektionen sollen zur Sen-
sibilisierung der Jugendlichen
für Themen wie Menschenrech-
te, Konfliktbearbeitung und Ge-
waltprävention beitragen. Erleb-
nisberichte aus erster Hand hal-
fen dabei, die abstrakten Begrif-
fe bildhaft darzustellen und
verständlich zu machen. Der
Unterrichtsblock teilt sich in

zwei Phasen. Während im ers-
ten Teil allgemeine Informatio-
nen wie Geschichtliches oder
Geographisches im Zentrum
standen, war im zweiten Teil
mehr Platz für Interaktion vor-
handen. Diverse Spiele lockerten
die Stimmung auf und sorgten
dafür, dass die Schülerinnen und
Schüler einmal am eigenen Leib
spürten, wozu Verletzungen der

Menschenrechte führen können
und wie sie sich in solchen Si-
tuationen verhalten sollen. «Der
neue Unterrichtsblock soll an al-
len 7. bis 9. Klassen angeboten
werden, und zwar ab Herbst in
der gesamten Deutschschweiz
und ab nächstem Jahr auch in
der Westschweiz», sagte die Pro-
jektleiterin der PBI, Carolin
Krauss. (tm) Seite 3

Zumikon Die «Peace Brigades» waren zu Besuch

Konflikte gewaltfrei lösen

Zumiker Schülerinnen lernen, wie Menschenrechtsschützer im 
Alltag anderen helfen und dienen. (Reto Schneider)

Am Mittwoch dürfte Doris
Leuthard in den Bundesrat ge-
wählt werden. Im Interview be-
zieht sie zu verschiedenen The-
men Position. So spricht sie sich
für eine strikte Regelung der
Sterbehilfe aus – in dem Punkt
«stimme ich nicht mit Christoph
Blocher überein». Obwohl es für
sie im Bundesrat «nicht einfach»
werde, ist Leuthard überzeugt,
«in der Schweiz etwas verän-

Seite 12
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Zumikon Ein Unterrichtsblock zum Thema Menschenrechtsschutz wurde getestet

Raum schaffen für den Frieden
Menschenrechte oder gewalt-

freie Konfliktbearbeitung sol-

len für Jugendliche nicht

bloss Worte bleiben. Die Frie-

densorganisation PBI setzt

sich dafür aktiv mit einem

Unterrichtsblock ein. 

Meng Tian

Sklavenhandel, Terroranschläge, Ein-
brüche oder Vergewaltigung – verschie-
dene Formen von Gewalt stehen an der
Wandtafel. Auch die Definition der
Menschenrechte haben die 7.-Klässler
bereits in der Geschichte durchgenom-
men. Auf den gestrigen Tag hin wurden
sie nochmals aufgefrischt. – Die zehn
Schülerinnen und Schüler der Klasse
S1G der Sekundarschule Zumikon und
ihr Klassenlehrer Hansjörg Rüegg hat-
ten sich bereits seit Tagen vorbereitet
für das Pilotprojekt der Friedensorgani-
sation PBI Schweiz (Peace Brigades In-
ternational). Gestern Morgen sind zwei
Friedensfachleute und zwei zuständige
Projektleiterinnen von der Friedensor-
ganisation in die Klasse gekommen, um
den Jugendlichen ihren ebenfalls sorg-
fältig vorbereiteten Unterrichtsblock
vorzustellen. Zum ersten Mal nämlich
werden diese Lektionen getestet, die die
Jugendlichen auf Themen wie Men-
schenrechte oder Gewalt aufmerksam
machen sollen. 

Im Land der Kaffeebohnen

Dass die Sekundarschule Zumikon
als Testort ausgewählt wurde, ist kein
Zufall. Bereits seit einigen Jahren unter-
stützt die Gemeinde Zumikon die PBI
Schweiz finanziell und personell. Aus-
serdem ist Andrea Rüegg, eine der bei-
den Projektleiterinnen, die Tochter des
Klassenlehrers der S1G. So hat es sich
ergeben, dass die jungen Zumikerinnen
und Zumiker als Erste in den Genuss
kommen, den Unterrichtsblock von PBI
kennen zu lernen. 

In den ersten beiden Unterrichtsstun-
den stellten zwei ehemalige Freiwillige

des PBI-Kolumbien-Projekts, Markus
Bettler und Josef Stadelmann, das Land
Kolumbien und seine politische, wirt-
schaftliche und soziale Lage vor. Mit
Musik, Witz, aber auch tragischen Fak-
ten erzählten sie von ihren Arbeiten
und Erlebnissen in dem lateinamerika-
nischen Land. Die Schülerinnen und
Schüler wussten zwar, dass die Sänge-
rin Shakira aus Kolumbien kommt,
nicht aber, dass das Land reichlich Öl-
palmen, Kakao und Kaffeebohnen be-
sitzt und der grösste Produzent für Ko-
kain ist. Als die Jugendlichen die Slums
auf den Bildern sahen, in welchen 76
Prozent der kolumbianischen Bevölke-
rung leben, und davon hörten, wie häu-
fig Menschen spurlos verschwinden,
war die Erleichterung darüber deutlich
spürbar, dass sie in der Schweiz leben.
In den nachfolgenden zwei Stunden er-

hielten die Schülerinnen und Schüler
selber die Möglichkeit, mit zwei Spielen
den Alltag eines PBI-Freiwilligen nach-
zuempfinden und sich in eine «gefährli-
che» Situation zu versetzen. Bei einem
«Leiterlispiel» teilten sich die zehn
Schülerinnen und Schüler in drei Grup-
pen auf und nahmen einen hürdenrei-
chen Parcours auf sich. Dabei mussten
sie die von Schlangenbissen geplagten
Kollegen ins Spital tragen, bei einer De-
monstration für die Sicherheit der De-
monstranten sorgen oder den Einwoh-
nern der Dörfer helfen, einen neuen
Brunnen zu bauen. Beim sogenannten
«Gassenspiel» mussten sie jeweils einen
ihrer Mitschüler in eine schmale Gasse
einengen und Angst- und Stressgefühle
in ihm provozieren. Dabei musste sich
das Opfer trotz aller Versuchungen, sich
physisch zu wehren, gewaltlos aus der

unangenehmen Situation retten. Ob-
wohl manche dieser Versuche mehr Ge-
lächter in den Gruppen auslösten statt
dass sie zum Nachdenken anregten, be-
griffen die Jugendlichen doch, dass sie
sich selbst steuern könnten in solchen
Situationen, wenn sie es wollten.

Das Projekt geht weiter

Im Sommer werden die Schulen der
Deutschschweiz Plakate erhalten, die
das Projekt «Menschenrechtsunterricht»
vorstellen. Im Winter wird es auch den
Jugendlichen im Welschland näher ge-
bracht. Alle Klassen der 7. bis 9. Schul-
stufe dürfen dabei mitmachen. Das Ziel
sei es, zehn Unterrichtsblöcke pro Jahr
durchzuführen, sagte die Projektleiterin
Carolin Krauss. Dies sei der Beitrag, den
PBI Schweiz für die Sensibilisierung der
Jugendlichen leisten wolle. 

Unter den Kameraden ist es noch harmlos, im wirklichen Leben wird es gefährlich – den Zumiker Schülerinnen und Schülern
werden Tipps gegeben, wie sie sich trotz Dunkelheit und enger Gasse gewaltfrei verhalten können. (Reto Schneider)




